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Der früh um 4 uhr 30 Min. hier fäl⸗ 
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ganz aufzuhören habe und zwiſchen Eſthland und Livland 
etheilt werde. Aus den 3 baltiſchen Provinzen werden alſo 


Neunundneunzigfltt 


lige Berliner Courierzug traf heute erſt um in Zukunft 2 rufſiſche Gouvernements mit den Hauptſtädten 


7 Uhr 45 Min. ein. Die große Verſpätung 
war dadurch veranlaßt, daß zwiſchen Ber⸗ 
lin und % 
entgleifter 
Er Zeit 
ei der Entgleiſung, ſo viel wir hören, nicht 
vorgekommen. Da in Folge der 7 nerd 
tung die Berliner Poſt bisher ausgeblieben 
ift, jo geben wir das heutige Mittagblatt 
kleinerer Form und werden dafür ein 
doppeltes Abendblatt erſcheinen laſſen, wel⸗ 
ches alle bis dahin eintreffenden Nachrichten 
enthalten wird. 


Deutſchland. 
Berlin, 3. Oktober. 

„— Das Uebereinkommen über den internationalen 
Eiſenbahnfrachtverkehr tritt mit dem 1. Januar 1893 in 
Kraft. Das Uebereinkommen iſt für jeden betheiligten Staat 
mindeſtens bis zum 1. Januar 1896 verbindlich. Späteſtens 
bis zum 1. Januar 1895 muß ein Staat, welcher dann von 
demſelben zurücktreten will, die übrigen Staaten hiervon be⸗ 
nachrichtigen. Wenigſtens alle drei Jahre wird hinfort eine 
aus Delegirten der vertragſchließenden Staaten beſtehende 
Konferenz zuſammentreten, um Abänderungen und Verbeſſerungen 
zu dem Uebereinkommen in Vorſchlag zu bringen. Als eine ſolche 
Verbeſſerung, ſo bemerken die „B. P. N.“ hierzu anſcheinend offi⸗ 
ziös, würden wir in erſter Reihe eine Beſtimmung anſehen, welche 
das Refaktienweſen betrifft. In dem Abkommen iſt nur 
eine Verabredung dahin getroffen, daß nicht durch geheime Ab⸗ 
machungen differenzielle Tarife in dem internationalen 
Eiſenbahnverkehr eingeführt werden. Es wäre erwünſcht, wenn 
in dem Uebereinkommen eine ähnliche Beſtimmung für den 
Inlandverkehr getroffen würde; Deutſchland hat bekanntlich 
längſt mit dem Refaktienweſen gebrochen. Die deutſchen Dele⸗ 
girten haben ſich denn auch auf den bisherigen Konferenzen 
die 45 Mühe gegeben, eine ſolche Vorſchrift durchzuſetzen. 
es iſt ihnen jedoch nur gelungen, die Zuſicherung zu erhalten, 
daß die inneren Tarife ſämmtlicher Vertrags ſtaaten im Geiſte 
des internationalen Uebereinkommens würden ausgeſtaltet werden. 

— Bezüglich der 5 des Herrn von Seren 
zum öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchafter in Berlin wird 
aus Peſt berichtet, daß dieſelbe wahrſcheinlich noch vor dem Be⸗ 
ſuche des Kaiſers Wilhelm in Wien zur Thatſache geworden ſein 
dürfte, und daß, wenn die Ueberreichung des Beglaubigungsſchrei⸗ 
bens auch erſt ſpäter erfolgen wird, Herr von Szögvenyi doch in 
der Lage ſein wird, dem deutſchen Kaiſer ſchon während ſeines Be⸗ 
— in Wien ſeine Aufwartung als künftiger Botſchafter zu 
— Bei der in den nächſten Tagen ſtattfindenden Landtags⸗ 
he, wahl in Frankfurt a. M. handelt es ſich nicht um 
Zur) ampf zwiſchen dem ſchwarzen und rothen Kartell. Die 
— des natlonalliberalen Abgeordneten Grim m in für un⸗ 

9 . — worden. Es ſtehen ſich jetzt 249 nationalliberale und 
— elſinnig⸗demokratiſche Wahlmänner gegenüber. 60 Wahl⸗ 

n — Aus neu zu wählen. Unter dieſen Umſtänden darf man 
des Wa usgang der Wahl gespannt ſein. In der letzten Sitzung 

“ | ablvereing der Zentrumspartei gab der Vorſitzende die Pa⸗ 
ro —.— für den freifinnigen Kandidaten, den Neichstagsabg. 
8 „zu ſtimmen, nicht aus Liebe zu ihm, deſſen Anſichten über 

e konfeſſionelle Schule zu verwerfen ſeien, ſondern weil man bier 

as kleinere Uebel wählen müſſe. 

8 ochum, 3. Okt. Der Beleidigungsprozeß Baare gegen 
— endete mit einem Vergleich, den der Vorſitzende 

chlug, indem er bemerkte, daß der Stempelfälfcjungsprogeb 
ne habe, daß Baare intakt und Fusangel kein Ver⸗ 
ſei, beiden Parteien ſomit der Abſchluß eines ehren⸗ 


vollen Verglei 0 
12 Uhr 7 ermöglicht ſei. Die Verhandlung war gegen 


Hannover, 2 Okt. „ 

= Eine vom nationalliberalen Vereinsvor⸗ 

Boricigen ber abend ene ee e nac 
8 un allbrecht einſtimmig, eine Pe⸗ 

fition an den Katfer um Erhaltung des Hoft 8 in 


ſeiner jetzigen Form. Ein 
der Pelton beauftragt. e Kommiſſion wurde mit der Ausarbeitung 


Rußland und u. . 
FpPetersburg, 30. Sept Driginal-Beriht der 
Poſener Zeitung. Die im M niſterium des Innern 
ſchon ſeit geraumer Zeit angeregte Frage über eine evtl. Ver⸗ 


Güterzug beide Geleiſe für län⸗ 


einigung der ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen Livland, Kur⸗ in 


land und Eſthland fol, wie von unterrichteter Seite ver⸗ 
lautet, jetzt in pofitivem Sinne und zwar dahin entſchieden 
worden f daß das Gouvernement Kurland als ſolches 


rankfurt a. O. ein in der Nacht ſo 


Riga und Reval als Sitz der Gouverneure und Zentral⸗ 
gouvernementsverwaltungen hervorgehen. Der Geſichtspunkt, 
von dem die Regierung hierbei ausgegangen, ſoll 
heißt es wenigſtens — der geweſen ſein, daß die 
ſtammverwandten ationalitäten und Völkerſtämme der 


geſperrt hatte Ein Unglück iſt ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen, d. i. Letten und Eſthen vereinigt 


werden und zwar die erſteren des Gouvernements Riga, die anderen 
das Gouvernement Reval zu bilden hätten. Das wirklich 
deutſche Element kommt mithin überhaupt nicht in Betracht, 
wie ja auch wohl nicht anders zu erwarten, trotzdem im Gou⸗ 
vernement Kurland die Bevölkerung eine vorwiegend 
deutſche iſt. Kurland hat eben nach ruſſiſcher Auffafſung 
und vom Standpunkte der leitenden ruſſiſchen Staatsmänner in 
den übrigen beiden Nationen, alſo Letten und Eſthen, unter denen 
die eifrig betriebene Ruſſifizirung ſichtlich mehr an Boden 
gewinnt, aufzugehen. Ob irgend welche Reſultate jedoch damit 
erzielt werden, tft freilich eine andere Frage. Allzugroß werden 
ſie wohl nicht ſein und höchſtens nur das Eine damit erreicht 
werden, daß ſich das rein deutſche Element der ruſſiſchen Oſtſee⸗ 


provinzen nur noch enger aneinanderſchließt. Nach der neuen 
Karte ſollen die nördlichen und öſtlichen eiſe Liv⸗ 
lands, von Petersburg bis Dorpat, die größtentheils 


in 


von Eſthen bewohnt werden wie auch die Inſel Oeſel, 
Zukunft zum Gouvernement Reval geſchlagen werden. 
Die vielerſeits ſchon mit Sehnſucht erwartete Bildung eines 
Petersburger Zentralkomitees im Intereſſe der ruſſiſchen 
Judenemigration behufs Expatriirung der ruſſiſchen Juden 
nach Argentinien in die von dem bekannten Baron Hirſch in 
überſeeiſchen Staaten angekauften Territorien, ſcheint endlich in 
Fluß kommen zu ſollen, indem Herr Feinberg, der General⸗ 
Bevollmächtigte des Barons Hirſch für die Judenemigration 
in Rußland, demnächſt aus Kiſchinew im Süden Rußlands, 
wo er ſich ſeit Monaten in eben derſelben Angelegenheit auf⸗ 
hielt und bisher die dortige Emigration regelte, in Petersburg 
eintrifft, um unverzüglich zur Bildung des bewußten Zentral⸗ 
komitees im Sinne der mit dem Miniſterium des Innern ge⸗ 
troffenen Vereinbarung zu ſchreiten. Außerdem hat Herr 

einberg ein Projekt ausgearbeitet, das auch bereits die 
1 9 5 des Baron Hirſch erhalten, wonach von jetzt 
ab in allen jüdiſchen transatlantiſchen Kolonien die Selbſt⸗ 
verwaltung einzuführen wäre, indem es bislang zwiſchen 
Koloniſten und Adminiſtrationen beſtändig zu Reibereien 
gekommen iſt, die bis zu offener Auflehnung führten und ſogar 


ein Einſchreiten mit Waffengewalt zur Folge gehabt haben. Ihr 


Nach diefem Projekt ift den jüdiſchen Kolonien eine voll⸗ 
ſtändige Autonomie einzuräumen, ſodaß ſich in Zukunft 
die Adminiſtrationen der Koloniſations⸗Geſellſchaft in keiner 
Weiſe mehr in die inneren Angelegenheiten der Kolonien zu 
miſchen haben. Die von jeder Auswanderungsgruppe zur Be⸗ 
ſichtigung der zu wählenden Koloniſationspunkte und Anlage 
von Kolonien vorausgeſchickten Delegicten und Vertrauens⸗ 
männer ſind als Gemeindeälteſte zu wählen und außerdem ein 
ſogenannter Gemeinderath zu inſtalliren, dem die Sorge über 
die wirthſchaftlichen, Sanitäts⸗ und Schulangelegenheiten und 
die . in der Kolonie zu übertragen. Je fünf oder 
zehn Kolonien bilden eine Gemeinde oder einen Bezirk, an 
deren Spitze ein Bezirksamtsverwalter oder Inſpektor, von 
dem aber unbedingt zu verlangen, daß er höhere agro⸗ 
nomiſche Bildung beſitze und beiten Hauptaufgabe die ratio- 
nell ökonomiſche Verwaltung des ihm unterſtellten Bezirkes iſt. 
Endlich vereinigt ſich in ihm die oberſte gerichtliche und poli⸗ 
zeiliche Inſtanz des Bezirkes. Was ſchließlich die oberſte 
Kolonien⸗Verwaltung anbetrifft, ſo hat dieſelbe nur ausſchließ⸗ 


lich aus ruſſiſchen Juden zu beſtehen und ſcheidet ſich in fol⸗ gm 


gende Theile: in eine wirthſchaftlich⸗finanzielle, in eine gericht⸗ 
lich⸗adminiſtrative, ſanitär⸗mediziniſche, in eine Abtheilung für 
geiſtliche und Schulangelegenheiten und in eine militäriſch⸗ 
polizeiliche Abtheilung. Einer ſogenannten Haupt⸗ und Zentral⸗ 
verwaltung wird die Oberleitung und oberſte Kontrolle und 
Oberaufſicht übertragen. Dies iſt in kurzen Zügen das von 

errn Feinberg ausgearbeitete und zur Annahme vorgelegte 

ojekt, das entſchieden ſehr rationell erdacht iſt. — Das den 
ruſſiſchen Juden ſeitens der Regierung gemachte Zugeſtändniß, 
in Zukunft auf den Aushängeſchildern nicht mehr Namen und 
Familie, ſondern einfach nur das von ihnen betriebene 
Handwerk oder Gewerbe zu verzeichnen, 
verſetzte eine ganze Serie ruſſiſcher Tagesblätter 
eine wahre Berſerkerwuth und veranlaßt ſie zu 
einer wahren Hochfluth biſſigen und gehäſſigen Auslaſſungen; 
an ihrer Spitze die „Nowoje Wremja“, die mit tiefſtem Be⸗ 
dauern konſtatiren zu müſſen glaubt, daß die Beſeitigung der 
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nſerate, die ſechsgeſpaltene Petltzetle oder deren Raum 
m ber Morgenausgabe 20 auf der letzten Seite 
80 Pf., in ber Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 ar ormittags, für bie 
Morgenansgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen. 


1892 


ſeiner Zeit getroffenen ſo ſchönen und wah 
Einrichtung (), auf den Aushängeſchildern unbedingt ſeinen 
Namen zu nennen, nun ſehr zu beklagen ſei, indem den 
Juden damit von Neuem die Gelegenheit geboten werde, ihre 
Käufer zu exploitiren; denn es ſei die höchſte Zeit, daß 
Petersburg ſich endlich einmal von dem jüdiſchen Elemente 
befreie und endlich einmal aufhöre, demſelben eine ſo liebens⸗ 
würdige Aufnahme und Gaſtfreundſchaft entgegenzubringenn!“ 
— Die beim Miniſterium der Reichsdomänen neu zu bildende 
Sektion zur Pie lord des ruſſiſchen Hausfleißes und der 
Haus Induſtrie iſt ſoeben vollſtändig formirt worden. Die Ober⸗ 
leitung iſt dem Gehilfen des Miniſters der Reichsdomänen, 
Staatsſekretär Weſchnjakow, übertragen. Außer ihm fun⸗ 
a innerhalb der Sektion eine ganze Reihe be⸗ 
annter ruſſiſcher Spezialiſten und Fachmänner, die außer⸗ 
dem auch dem Verbande des Miniſterkonſeils angehörig, 
die Geheimräthe Arnold und Korolew, die Bergingenieure 
Arffenjew und Dawydow und eine auf dem Gebiete der Land⸗ 
wirthſchaft ſowie auch eine als Verfaſſer agronomiſcher Werke 
wohlbekannte Perſönlichkeit Staatsrath Ponomarew. Die ver⸗ 
ſchiedenen und hauptſächlichſten Gruppen der Hausinduſtrie 
ſind unter die einzelnen Mitglieder der Sektion vertheilt. Daß 
ſchließlich und endlich die ruſſiſche Regierung die Förderun 
der ruſſiſchen Hausinduſtrie ſelbſt in die Hand genommen un 
in rationelle Bahnen zu leiten vorgenommen, wird in der 
Preſſe mit lebhafter Genugthuung diskutirt. 


a Aus dem Gerichtsſaal. 

? Poſen, 3. Okt. [(Schwurgeri a! Der Wirthſchafts⸗ 
Inſpektor Andreas Przybylski aus Chytrowo war ange⸗ 
klagt, am 24. November 1891 in Schrimm vor dem dortigen 
Schöffengerichte in der Strafſache gegen die Kutſcherfrau Antoning 
Wojciechowska den vor ſeiner Vernehmung geleiſteten Eid wiſſent⸗ 
lich durch ein falſches Zeugniß verletzt zu haben. Die Ehefrau des 
Angeklagten war im Februar 1891 von der Wojciechowska mittels 
eines Beſenſtiels mißhandelt worden, gegen die letztere wurde An⸗ 
klage wegen Körperverletzung erhoben, und ſie ſtellte die Behaup⸗ 
tung auf, daß die an dem Körper der Pe konſtatirten 
Zeichen von handlungen herrührten, welche ihr deren Ehe⸗ 
mann zugefügt habe. Dem gegenüber bekundete Angeklagter in 
der Sitzung vom 24. November 1891 nach Leiſtung des Zeugen⸗ 
eides, daß er zwar ab und zu mit ſeiner Frau Streit acht daß 
er jedoch dleſelbe überhaupt niemals, oder doch nicht inner⸗ 
halb der letzten neun Jahre geſchlagen habe. In den Jahren 
1887, 1888 und 1889 hat die Arbeitertochter Marianna Plackowska 
bei dem Angeklagten gedient und will in dieſer Zeit mehrfach ge⸗ 
ſehen haben, daß Angeklagter ſeine Frau geſchlagen hat. Auch der 
Kutſcher Franz Wojckechowski bekundete, daß er am 24. Septem⸗ 
ber 1889 geſehen, wie Angeklagter ſeine Frau mit der Hand an 
den Kopf geſchlagen hat. Mehrere Perſonen bekundeten auch, daß 
ihnen gegenüber die verehelichte Przybylska oft über die ihr von ihrem 
anne zugefügten Mißhandlungen geklagt babe. Der Angeklagte 
behauptet jetzt noch, ſeine Frau innerhalb der letzten neun Jahre 
nicht geſchlagen zu haben. Das 1 5 der Plackowska jetzt ver⸗ 


en. 


ehelichten S Woch erſchien auch von zweifelhaftem Werthe; ſie 
ſoll durch die Wojciechowskis beeinflußt worden ſein. Der Vertheidiger 
hob hervor, daß in dem Protokolle über die Vernehmung des Angeklagten 
nichts davon ſtände, daß er geſagt habe, er habe ſeine Frau ſeit neun 
Jahren nicht geſchlagen; auch die mit der Vernehmung befaßt ge⸗ 
weſenen Gerichtsbeamten könnten ſich nicht erinnern, daß Ange⸗ 
klagter dies ausgeſagt habe; es ſei dies auch für die Beurtheilung 
der Schuldfrage ein ganz gleichgültiger Umſtand geweſen, da es ja 
doch lediglich darauf angekommen jet, ob Angeklagter ſeine Ehefrau 
ſo kurz vor der ihr durch die Wojciechowska zugefügten Miß⸗ 
handlung geſchlagen hat, daß die an ihrem Körper wahrgenomme⸗ 
nen Zeichen von den letzteren Schlägen herrühren konnten. Wenn 
Angeklagter wirklich in einem nebenſächlichen Punkte bei ſeiner 
75 ſich nicht ſtreng an die Wahrheit gehalten habe, ſo könne 
darin doch noch kein Meineid, namentlich kein end den e eineid 
gefunden werden. Die Geſchworenen erachteten den Angeklagten 
auch nur des fahrläſſigen Meineides für ſchuldig und der Gerichts⸗ 
of verurtheilte ihn zu drei Monaten Gefängniß, wovon zwei 
onate auf die erlittene Unterſuchungshaft 1 wurden. 8 
Die Dirnen Pelagia Pannewitz und Pelagia Mör tz, 
geb. Skrzypinska aus Poſen find des Meineides, der Ziegler⸗ 
meiſter Gottfried Wallert und deſſen Ehefrau Anna 
allert, ebenfalls aus Poſen der Verle fung zum Meineide 
angeklagt. Die Pannewitz und Mörtz hatten bei den Wallert'ſchen 
Eheleuten gewohnt, die gewöhnlich Dirnen bei ſich hielten, und 
auch wegen Kuppelei bereits beſtraft waren. Es wurde wiederum 
7 ſie die Anklage wegen Kuppelei erhoben und ſtand am 27. 
ovember 1891 Termin zur S andlung vor der hieſigen 
Strafkammer an. In dieſem Termine ſollen die Bannemik 
und die Y den Betrag, den e täglich an 
Wallert zahlen mußten, geringer angegeben haben, als er thatſäch⸗ 
lich Dane it. Beide beitreiten dies und behaupten, damals die 
Wahrheit geingt zu haben; ſie behaupten aber au ere da 
Wallert und deſſen Ehefrau ſie hätten beſtimmen wollen, zu ekun⸗ 
den, daß ſie in der Wallertſchen Wohnung keine Herrenbeſuche 
empfangen hätten. Dies ſei aber der Fall geweſen, und ſie hätten 
auch in biejem Punkte die Wahrheit gejagt. Die Pannewitz und 
Mörtz wurden von der Anklage des Meineides freigeſprochen, Wal⸗ 
lert und Frau dagegen ſchuldig befunden, die 3 und Mörtz 
zum Meineid verleitet zu haben, und deshalb zu je einem Jahre 
und einem Monat Zuchthaus, ſowie zum Verluſt der Ehrenxechte 
auf zwei Jahre en 
I Bromberg, 2. Okt. [Selbſtmordverſuch eines Gefan⸗ 
genen.] Unter den Anklageſachen, welche in der am 17. d. “ 


5 worden. 
dadurch ein Ende zu machen, 


4 beiden Armen, an den 

nen 
be daß Goldſtein dem Leben erhalten bleiben wird. Heute iſt 

7 rſelbe, 

9 Pfarrer Friedrich 


6 . 2 Jahren Ehrverluſt. 


7 bei welcher er 
Reviſion Gebrauch zu machen. 


mit einer Droſchke zweiter Klaſſe. 
5 end aus 


re 
3 EEE en nt 
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unbedeutende Vortheile haben und der Werth ihrer Beitgungen | Nov.⸗Dez. 145,00 Br. afer (p. 1000 Kilo) o Okt. 135.00 Br. 
dadurch ſehr aefteigent wird. Inwiefern dieſe Bahn von 1 Rüböl (p. 100 Ah) d. St 49.00 Br. Ab ril⸗Mat 80,50 Br. 
meinem Intereſſe ſein wird, wird abzuwarten bleiben. — Mit der Spiritus (p. 100 Liter A 100 Proz.) ohne Faß: excl. 
Kartoffelernte iſt man allgemein beſchäftigt; dieſelbe liefert nament⸗ 70 M. Verbrauchsabgabe gekündigt —,— Liter, p. 
Kolle giebrig 5 en re 15 lap den biber gel Die 53,00 Br. Okt. (70er) 33,00 Br. Zink. Ohne Umſatz. 
n groß, me und geſund. Auf den er gelegenen bye miſſt 
Feldern iſt der Kartoffelanſatz wohl zahlreich, indeß ſind bie Kar⸗ JFF 


beginnenden 8 zur Verhandlung kommen, be⸗ 
findet ſich auch eine Anklage wegen betrügeriſchen Bankerutts 

gen den Kaufmann Goldſtein aus Labiſchin. Vor einigen Tagen 
Mt derſelbe hier eingeliefert und dem Juſtizgefängniſſe abgegeben 
In der Nacht zum Freitag ſuchte derſelbe ſeinem Leben 
daß er ſich mit einem Meſſer, das 
er ſich zu verſchaffen gewußt hatte, Schnitte und Stiche in den 


Beinen, am Kopfe in der Schläfegegend bei⸗ toffeln im Wachsthum zurückgeblieben, da die anhaltend geweſene > pr 7 
brachte. Seine ſelbſtmörderiſche Abſicht iſt ihm aber nicht ge⸗ Dürre denſelben zurückhielt, daher das Volumen = klein t Ste Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
lungen. Am Morgen wurde er noch lebend, aber jämmerlich ſtöh⸗ im Oktober 1892. 


Kartoffelpreiſe ſind bereits niedriger; der Zentner gute 1 — u 
wird mit 1,50 bis 1,75, auch mit 2 M. bezahlt. — Der Brennerel- 
betrieb hat zum großen Theil ſchon im vorigen Monate begonnen, 
obſchon die billigen Spirituspreiſe hierzu keinen Anlaß gaben, viel⸗ 
mehr iſt es der zu befürchtende Futtermangel, da die Sommerung 


in ſeiner Zelle vorgefunden. Zwei herbeigeholte Aerzte 


nähten die Wunden zu und legten die nöthigen Verbände an, arometer auf U) 


Gr. reduz. in mm; 
66 m Seehöhe. 


Dat u m 
Stunde. 


Wind. 


emp 
Wetter. t. Celſ 
Grad 


der ſofort nach dem Lazareth geſchafft wurde, außer aller 


efahr. durch die regenloſe Zeit einen nicht unbedeutenden Ausfall erlitten, | X 2 SW ſta bede 113.7 
Görlitz, 1. Oft. Die biefige Strafkammer verurtheilte den welche den früheren Betrieb nothwendig machte. — Unſere Obſt⸗ 8 V friſch bedeckt 7118 
Brengſt aus Spreewitz, im Kreiſe händler, welche ihre Waare nicht nur in den benachbarten Städten, 7 W leiſer Z. zieml. heiter |+ 6,4 


Hoyerswerda, wegen der feiner Zeit in ſeiner Gemeinde verübten 


ſondern meiſt in Poſen verwerthen, klagen in dieſem Jahre über 
erheblichen Unterſchlagungen zu 2 Jahren Gefängniß und 


ſchlechte Geſchäfte in Folge der Amen dingte Choleragefahr. Viele der 
größeren Obſtbaumverpächter nahmengſückſicht auf das ſchlechte Geſchäft 
ihrer Pächter und bewilligten denſelben einen angemeſſenen Erlaß 
der Pachtſummen, was um ſo anerkennenswerther iſt. als der 
deo ß Theil der Pächter darauf angewieſen iſt, von dem Nutzen 
er Pacht ihren jährlichen Unterhalt beſtreiten zu helfen. Pflau⸗ 
men giebt es nur wenig; dagegen tft das Winterobſt gut gerathen, 
wozu insbeſondere die Daueräpfel gehören. — Im Hopfenhandel 
iſt es noch ſtill; fremdländiſche ae find noch wenig 9 5 
troffen, jedoch dürften dieſelben in nächſter Zeit zu erwarten ſein, 
was dem Geſchäfte mehr Anregung geben wird. Hieſige Händler 
zeigen ſich noch zurückhaltend, da ſie die Preisregulirung abzu⸗ 
warten jcheinen, und reflektixen vorläufig nur beſonders auf Prima⸗ 
waare, da ſolche in jedem Falle bevorzugt und über Notiz bezahlt 
wird. — In Neuſtadt b. P. iſt der Neubau eines evangeliſchen 
Schulhauſes vor Kurzem in Angriff genommen worden und wenn 
die Witterung ferner günſtig bleibt, dürfte daſſelbe noch in dieſem 

ahre unter Dach kommen. — Die Winterſaaten gewähren bereits 
einen prächtigen Anblick. 

* Thorn, 3. Okt. [Der Präſident der Anſiede⸗ 
N mmiſſton] hat davon Abſtand genommen, hierſelbſt 
eine Agentur für den kommiſſionsweiſen Verkauf der Getreide⸗ 
produkte der öſtlich der Weichſel belegenen e in der 
Provinz Weſtpreußen und den kommiſſionsweiſen Ankauf von 
(immie @ej und Sämereien für dieſelben einzurichten. Das ge⸗ 
a 


Am 3. Okt. Wärme⸗ Maximum + 17,4° Celſ. 
Am 3. Wärme⸗Minimum + 115° = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 3. Okt. Morgens 0,06 Meter. 
s = 3. ⸗ Mittags 0,06 = 

Morgens 0,09 = 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt. Bankier Wolff iſt am 
onnabend Vormittag 9 Uhr vom Unterſuchungsgefängniß nach 
lötzenſee übergeführt worden, um dort ſeine Strafe zu verbüßen, 

ſich beruhigt hat, ohne von dem Rechtsmittel der 
Die Ueberführung geſchah nicht, 
wie üblich, mit dem grünen Wagen des Polizeipräſidiums, ſondern 
Wolff ſah gebrochen und lei⸗ 


aus. 

Der ungewohnte Genuß einer Flaſche Ungarwein 
tft einem jugendlichen Spitzbuben ſchlecht bekommen. 
reitag früh um 5 Uhr wurde auf dem Vorboden des Hauſes 
chleſiicheſrraße 7 ſchlafend der 13jährige Friedrich Noack gefunden, 
neben ihm ein Korb, in dem Flaſchen mit Wein, Bier und Cognac, 
auch Zigarren und 36 Mark baares Geld verpackt waren. Es hat 
na ergeben, daß der Knabe ſich am Abend vorher hat einſchließen 
aſſen, in der Nacht über eine Mauer und durch ein Fenſter in 
das Geſchäftslokal des Kaufmanns D. eingeſtiegen war. Hier 
konnte er die Hauptkaſſe nicht erbrechen, packte aber zuſammen, 
was er fand, und trank eine Flaſche Ungarwein. Er wollte die 
Oeffnung des Hauſes abwarten, ſchlief aber infolge des Wein⸗ 
genuſſes ein und wurde Morgens getroffen. 

Unerwartete Entdeckung. Die ſpaniſche Zeitung „Reſumen“ 
berichtet Folgendes: Ein in der bei Barcelona gelegenen Stadt 
San Andres wohnhafter Fabrikant, Namens Gallardo, empfing vor 
einigen Tagen einen anonymen Brief, in welchem man ihn mit dem 
Tode bedrohte, wenn er nicht an einem beſtimmten Ort die Summe 
von 1000 Francs niederlege. Gallardo theilte die Angelegenheit nur 
einem kleinen Kreiſe mit, zu welchem auch zwei Polizei⸗Offiziere 
gehörten. Die beiden Letzteren gaben dem Fabrikanten den Rath, 
auf die Forderung des Räubers einzugehen und verſprachen, alles 
Uebrige zu übernehmen. Die Ueberraſchung der beiden Poliziſten 
war nicht gering, als ſie an dem feſtgeſetzten Orte und um die feſt⸗ 
geſetzte Stunde ihren Chef, den . von San Andres, 
vorſichtig näher ſchleichen ſahen. Sie wagten es nicht, ihn zu ver⸗ 


= K 4. 2 


Zur Choleraepidemie. 


München, 3. Okt. Der Prinzregent hat für die Hamburger 
Nothleidenden 5000 Mark geſpendet. 

Krakau, 3. Okt. Vom 2. auf den 3. Oktober find hier zwei 
Choleraerkrankungen vorgekommen, von denen eine tödtlich verlief. 

aus Wolowice iſt keine weitere Erkrankung zur Meldung 
gelangt. 
n der an die Gemeinde Podgorze angrenzenden Gemeinde 
Plaskow iſt ein Cholerafall amtlich feſtgeſtellt worden. 

Peſt, 3. Okt. Von geſtern bis heute Mittag ſind hier 22 Per⸗ 
ſonen an Cholera erkrankt und 6 Perſonen geſtorben. 

„ 3. Okt. Von geſtern Nachmittags 4 Uhr bis Mitter- 

nacht ſind 8 Perſonen an der Cholera erkrankt und eine geſtorben. 
Von Mitternacht bis heute Vormittag 8 Uhr iſt keine neue Er⸗ 
krankung, jedoch ein Todesfall vorgekommen. 
„ 3. Okt. n der heutigen Sitzung der Sanitätskom⸗ 
miffton wurde ein Bericht des Oberphyſtkats vorgelegt. Derſelbe 
ſtellt das Auftreten der aſiatiſchen Cholera in Peſt feſt und hebt 
hervor, daß der Bau neuer Baracken, die Reinigung der Kanäle, 
ee die Errichtung von Volksküchen und die unentgeltliche 
breichung von Speiſen und Eis angeordnet worden fit. 
Vorſitzende Kammermayr konſtatirte, daß die ſanitären Verhältniſſe 
der Hauptſtadt gute ſeien, und ſprach die Hoffnung aus, daß die 
Epidemie milde verlaufen werde. 

Peſt, 3. Okt. Der hleſige Magiſtrat hat, obwohl der Epidemie 
noch kein gefahrdrohender Charakter belwohnt, beſchloſſen, ſchon 
Morgen mit dem Bau zweier ſchleunigſt fertig zu ſtellender Cho⸗ 
lerabaracken zu beginnen, ſowie eine zweite Nothwohnung für 
ſolche Perſonen zu errichten, welche ihre Wohnung der Cholera⸗ 


mmte Geſchäft für ſämmtliche Anſiedlungsgüter hinſichtlich des 
n⸗ und Verkaufs der in Rede ſtehenden Artikel bleibt ſonach bis 
en 1 noch in den Händen des Kommerzienraths Roſenfeld 
n Poſen. 


Handel und Verkehr. 
30 Sept Berlin, 3. Okt. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 


Aktiva. 
1) Metallbeitand (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 
ſchen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
ländiſchen Münzen) das 1 fein zu 1392 Mark 
berechnet Mark 888473000 Abn. 56703 000 
2) Beſt. an Reichskaſſenſch. 


aften, ſondern beſchränkten ſich darauf, dem Alkalde die Sache an⸗ = 21 560 000 Abn. 3823 000 gefahr wegen räumen müſſen. Der Verein vom Rothen Kreu 

—.— So bat denn der ſonderbare Polizepräſtdent Zelt 2) 50. an Wechſen anten — g 339 Zum. 81309 900 fellt 75 Transportwagen zur Verfügung. Von Sonnabend Abend 

gefunden, nach Frankreich zu entwiſchen. 5) do. an Lonibardforberung 2 115 373 000 Zun. 28 647 000 bis Sonntag Nachmittag 4 Uhr wurden 13 unter choleraver⸗ 

+ „Le Journal“. Man ſchreibt aus Paris, 28. Sept.: 6) do. an Effekten. 253) 000 Abn. 82 000 dächtigen Symptomen erkrankte Perſonen in das Baracken⸗Hoſpital 

eute erſcheint unter der Leitung des bekannten Pariſer Journaliſten 9 do. . Aktiven ⸗ 37 689 000 Zun. 1 151 000 gebracht. Sechs Cholerakranke find geſtorben. Im Barackenhoſpital 

f i. gulelch dite risch artilſc und } clic“ en. 5 8 ble Baftiva. ae 1 f. Die 1 beſchloſſen, das Leichen 

will zugleich „literariſch, ar und polttiſch“ fein, und was die . i ® ‚ a 5 

5 Wen Wiseich b ne. en 8 wie — achat a” us 9 en el ER 2 000 000 3 . Erneſt Renans auf Koſten des Staates zu verau⸗ 

eben; zahlreiche bekannte und hervorragende eller un „Betr. d. 1 9 5 a E . 

F ournaliften haben ihre Mitarbeiterſchaft verſprochen. Zu den 05 5 et Mal re 1114 825 000 Zun 151 099.000 Geſtern ig in Paris 2 Cholera Kade und 6 Todes⸗ 

| 5 gen 6 — 5 ai erg 3 5 und erbindlichkeiten . = 394 280 000 Abn. 102 849 000 555 5 — b der Bannmeile 7 Erkrankungen und 4 Todesfälle 

2 mile Bergerat, der die Theater übernimmt, welche, wie er 12) di ti ne 716 i 000 . a 

N dente in feinem einfeitenden Brief ſagt, vor allen Dingen — ) Bel den a an oftelten ſind oder September 1892 K . . Geſtern erkrankten bier 4 Perſonen an der 

Antisarceyenne ſein wird! abgerechnet 1 260 619 200 M. ho ER: en N Se 
| = * Petersburg, 27. Sept. [Betreidebandel.) Einer de ya = La Re nee Men eher 

E Aus d vinz Poſen der beſten Kenner auf dem Gebiete des Getreſdehandels ist ent. der u — 22 Be beniihen bench der Cale d 

„ 3. . Anta er olera in 

8 u er Pro 5 Pos ſchieden Herr Koslowski, der bis vor kurzem im Auftrage der Veit hat die Regierung eine dreitägige Quarantäne für Herkünfte 


Regierung ſämmtliche große Getreideplätze Rußlands und des 
Auslandes bereiſte und dort eingehende Studien machte. Es 
55 das beſonders im Hinblick auf die von Rußland geplante 
inführung einer Getreide ⸗Klaſſifizirung. Aus allen Berichten 
Koslowskis get hervor, daß weder die Qualität des ruſſiſchen 
Weizens noch irgendwelche Böswilligkeit der ausländiſchen Käufer 
die Ruſſen vom euxopaäiſchen Getreidemarkt verdrängt, ſondern 
Schu und allein die ruſſiſchen Ausfuhrkaufleute ſelbſt daran die 
Schuld tragen, indem ſie ſeit Jahren den ruſſiſchen Weizen mit 
allerlei vermiſchen Dieſe Thatſachen betonte Herr Koslowski auch 
einem Berichterſtatter der „Nowoſti“ gegenüber. Auf die Frage, 
e x ob die Ausländer mit der geplanten Klaſſifiztrung nach amexika⸗ 
Komorniken⸗Häuſer nebſt zugehörtgen Nebengebäuden total nieder. niſchem Syſtem ſympathiſirten, entgegnete Herr Koslowski: Nein; 
Da fait fämmtliche erwachſenen Bewohner der Ortſchaft, die außer im Auslande ſpricht man ſich mehr für Käufe nach dem Standard⸗ 
den zahlreichen . nur noch eine Bauernwirthſchaft Modus aus. Können alle Forderungen ausländiſcher Käufer bei 
hat, auf dem Felde ae Kartoffelernte waren, jo konnte das Feuer mit) ung verwirklicht werden? lautete eine weitere Frage des Inter: 
rapider Schnelligleit um ſich viewers, und die Antwort darauf: „Ja, in ganz kurzer Zeit und 
een di ange a „ aur uit uin z — — N 5 die 5 
a 5 on Korn fortan nur mit einem beſchränkten Prozentſatz von Bei⸗ 
davon kamen. Der Schaden iſt um ſo größer, als die wenigen — 0 ‚Bros 5 


mi n geſtatten, und zwar, wie die K t meint, 
ald 5 ee en er ubliche ae onen! beim Welzen und Roggen e beim 
a eſtgeſtellt. n etwa 6 jähriger 0 afe t 1 A 
—— — — in unmittelbarer Nähe eines Schuppens nach⸗ del ber Gerste Köln Ztg.) 


und den Nachbarprovinzen. 

(Nachdruck der Original⸗Artikel ohne Quellenangabe nicht geſtattet.) 
—r. Wollſtein, 2. Okt. [ Wahlen und Beftätigungen. 
euer. Marktpreiſe.] Der Eigenthümer Adalbert Wolek 

iſt als Gemeindevorſteher der Gemeinde Klein⸗Poſemukel wieder⸗ 
ewählt und durch den Herrn Landrath beſtätigt worden. Ebenſo 
t der Eigenthümer Karl Fand als Gemeindevorſteher der Ge⸗ 
meinde Wilze wiedergewählt und die Wahl durch den Herrn Land⸗ 
rath beſtätigt worden. — Auf dem eine halbe Meile von hier 
gelegenen, dem Herrn Dr. Lehfeld gehörigen Rittergute Lehfelde 
brannten in den letzten Tagen Nachmittags gegen 2¼ Uhr drei 


von dort angeordnet. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Mannheim, 3. Okt. Der nach großen Unterſchlagungen 
flüchtig gewordene Soztaliftenführer Hänsler iſt in Chicago ver⸗ 
haftet worden. Zwei Kriminalſchutzleute werden ſich demnächſt zur 
Ueberführung Hänslers nach Chicago begeben. 

München, 3. Okt. Heute morgen entgleiſte ein Güterzu 
außerhalb des hieſigen Zentral Bahnhofes, wobei das Zugperſong 
leichte Kontuſionen erhielt. Die Strecke nach Ingolſtadt iſt in 
Folge deſſen bis Mittag geſperrt. 

Waltershauſen, 3. Okt. In dem hieſigen, die Stadt Walters⸗ 
haufen, das Schloß Tenneberg und den Ort Ibenhain umfaſſenden 
Wahlkreiſe des Herzogthums wurde der Sozialiſt Bock⸗Gotha in 


den Landtag gewählt. 
Nimburg, 3. Okt. Die deutſchen Offiziere Dietze und 


Freiherr v. Meyern, welche die öſterreichiſchen Offiziere Graf 
Paar und Landgraf zu Fürſtenberg, der trotz eines Sturzes 
mit dem Pferde den Ritt fortſetzte, ſowie Baron v. d. Deckem 
in der Nähe von Weißwaſſer trafen, paſſirten Vormittags 9½ 


reifen. Hierzu kommt noch der in 
aſſermangel. Den Komorniken iſt 


ſtehungsurſache iſt noch nicht bekannt. — Am Wochenmarktstage, 
den 30. September, wurden gezahlt: für 100 Kilogr. 1 15 
Markt, Roggen 14 M., Gerſte 13 M., Hafer 14,50 Mk., Erbſen 
20 M., Kartoffeln 4,20 M., Heu 4 M., Richtſtroh 5,60 M., für 
ein Kilogr. Butter 2,20 M. und für ein Schock Eier wurden 2,40 
Mark gezahlt. 2 
= Kreis Neutomiſchel, 1. Okt. Red 887 Kar⸗ 
toffel⸗Ernte. Brennerei⸗ Betrieb. Obſthandel. 
! Hopfen. Schulhausbau. Winterſaaten.] Das gest 
PS; ehegte Projekt einer — von Alttomiſchel über Roſe, 
Wonſowo, Glupon, Chraplewo in Verbindung mit Brody nach 
; Neuſtadt bei Pinne kommt nunmehr zur Ausführung und iſt 
1 bereits beſchloſſene Sache. — Mit den Vorarbeiten wird wohl 
ſchon in nächſter Zeit begonnen werden. Die Bahn ſoll Anſchluß 
ur Bahn Opalenſca reſp. Neutomiſchel erhalten. Die Stadt Neu⸗ 
Habe b. P. hat zu dieſem Bau 10 000 M. und der * 
eſitzer Graf Wl. v. Lacki auf Poſadowo 20 000 M. bewilligt. 
Mit welchen Beiträgen ſich die bei dieſer Bahn beſonders bethei⸗ 
ligten Rittergutsbeſitzer Hauptmann v. Poncet⸗Alttomiſchel, Ritter⸗ 
utsbeſitzer Bankier v. Hardt iſt Berlin, deſſen hier belegene Güter 
Wonſowo, Glupon und Chraplewo von der Bahn durchſchnitten 
werden, und Pflug⸗Brody intereſſiren werden, iſt zur Zeit noch 
nicht bekannt, obgleich dieſelben für das Zuſtandekommen dieſes 
Babnbaues mit aller Energie eintreten, da fie durch denſelben nicht 


men und wurde ſo der Urheber dieſes Unglücks. Außer der 

f Somtntalfprige waren in kürzeſter Zeit die Spritzen von Kielpin, Marktberichte. 
Kielkowo, Obra, Wollſtein und Komorowo eingetroffen, die auch 
N thatkräftig dem verheerenden Elemente alsbald Einhalt geboten. 
5 Am Freitag in früher Morgenſtunde brannte auf dem Gehöft des 
2 Gaſtwirths Bei * in Obra eine Scheune nieder. Die Ent⸗ 
1 


Uhr die Stadt. f 

Kolin, 3. Okt. Die erſten deutſchen Offiziere haben 
heute Vormittag 71); Uhr die Stadt paſſirt. Se. Königl. 
Hoheit der Prinz Friedrich Leopold kam 10 Uhr Vormittags 
durch die Stadt. 

Iglau, 3. Okt. Von den geſtern geſtarteten öſterreichi⸗ 
ſchen Offizieren trafen hier bis Mitternacht 18 ein, von denen 
noch zwei im Laufe der Nacht weiterritten. 

Kopenhagen, 3. Okt. Der Reichstag iſt heute eröffuet 
worden. Beide Kammern haben ihre Präſidenten wiederge⸗ 
wählt. Morgen wird das Budget vorgelegt werden. 

London, 3. Okt. Nach einem Telegramm der „Times“ 
aus Simla ſoll eine Begegnung des Emir von Afghaniſtan 
mit General Roberts in der erſten Woche des Monats Dezem⸗ 
ber ſtattfinden. 

Kapitän Lugard iſt geſtern Abend hier eingetcoffen. 

London, 3. Okt. Sir Edward Malet iſt geſtern Vormittag 
nach Deutſchland abgereiſt. 

London, 3. Okt. Der Dichter Tennyſon iſt ſchwer erkrankt; 
ſein Beſinden erregt Beſorgniß. 


** Berlin, 1. Okt. [Butter⸗Bericht von Guſtav 
Schultze und Sohn in a nd Die letzte Woche vor dem 
Quartalswechſel pflegt gewöhnlich in ſchwacher luſtloſer Stimmung 
zu verlaufen, von dieſer . Woche können jedoch das 
Gegentheil berichten, die Stimmung blieb anhaltend jet bei leb⸗ 
haftem Geſchäft. Wenngleich der hieſige Konſum bei den ſtark 
geſtiegenen Preiſen etwas ſchwächer geworden iſt, ſo trafen von 
auswärts wieder größere Ordres ein, welche nur theilweiſe Erle⸗ 
digung finden konnten, da die Zufuhren in Hofbutter außeror- 
dentlich klein waren. Preiſe für Hofbutter mußten weiter um 
2 Mark pro 50 Kilo erhöht werden. Für friſche Landbutter 
beſtand rege Kaufluſt zu unverändertem Preiſe. — Amtliche 
Notirungen der von der ſtändigen Deputation gewählten Noti⸗ 
rungs⸗Kommiſſion. Im Großhandel franco Berlin an Produzenten 
bezahlte Abrechnungspreiſe. Butter. Hof⸗ und Genoſſenſchafts⸗ 
Butter Ia. per 50 Kilo 116 bis 119 M., IIa. 113—115 M., IIIa. — 
M., abfallende 107—112 M., Landbutter: Preußiſche 95 — 100 M., 
Netzbrücher 95—100 M., e 95—100 M., Polniſche — M., 
n Land⸗95— 100 M., Schleſiſche 100 —105 M., Galtzi Er 82 
bis 85 M., Margarine 40 bis 70 M. — Tendenz: Unzureichende 
Einlieferungen veranlaßten eine Preisſteigerung. 

Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗Kommiſſton. 
feine mittlere ord. Waare. 

Raps per 100 Kilogr. . 21,30 20,30 18,30 Mark. 

Winterrübſen . . 20,70 1980 18,70 

Breslau, 3. Oktbr. (Amtlicher Produkten » Börfen» Bericht.) 

Roggen p. 1000 Kilo —. Gel —— Ctr., abgelaufene 
Kündigungsſcheine —, p. Oktbr. 145,00 Br. p. Okt.⸗Nov. 145,0) Br. 


d Heute Abend Eisbeine. Tg 
A. Duchowski, Reſtaurant „Kobylepole.“ 
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